
Menschenmassen	 geschlängelt,	 denn	 sie

hatte	 es	 eilig.	 So	 schnell	 wie	 möglich

wollte	 sie	 raus	 aus	 dem	Bahnhof,	 hinauf

an	die	 frische	Luft.	Endlich	wieder	unter

freiem	Himmel!	Sie	klappte	ihr	Kickboard

aus	 und	 rollerte	 los.	 Fanny	 stürzte	 ihr

schwer	beladen	hinterher.

Mika	 hatte	 das	 Schulgebäude	 fast

erreicht,	als	plötzlich	direkt	neben	ihr	die

Bremsen	 eines	 Autos	 quietschten.	 Mit

bleichem	 Gesicht	 sah	 sie	 sich

unvermittelt	 der	 Kühlerhaube	 eines

blitzblank	 geputzten	 Ford	 Mustangs

gefährlich	 nahe.	 Das	 Cabriolet	 gehörte

Herrn	 Lessing,	 ihrem	 Klassenlehrer,	 der

gerade	 auf	 den	 Lehrerparkplatz	 hatte

einbiegen	 wollen.	 Er	 hatte	 dafür	 einige



Lehrergehälter	hinblättern	müssen.

»Mika!	Pass	doch	auf!«,	schimpfte	er.

Mika	kam	nun	wieder	voll	zu	sich.	»Wie

bitte?«,	 platzte	 es	 aus	 ihr	 heraus.	 Das

konnte	 doch	 nicht	 wahr	 sein!	 Sie	 hätte

tot	 sein	 können!	 Und	 dieser	 Schnösel

machte	 sich	 Sorgen	 um	 sein	 dämliches

Angeber-Auto?	Mika	 stemmte	 die	 Arme

in	die	Hüften	und	wollte	gerade	zu	einer

empörten	 Rede	 ansetzen,	 als	 Fanny

angeschnauft	 kam.	 Schützend	 schob	 sie

sich	vor	Mika	und	deutete	Herrn	Lessing

gegenüber	 eine	 beschwichtigende

Vorfahrtsgeste	an.	»Bitte	nach	Ihnen!«

Herr	 Lessing	 lächelte	 knapp	 und	 stieg

aufs	 Gas,	 während	 Fanny	 Mika	 einen

strafenden	 Blick	 zuwarf.	 Mika	 verstand:



Jetzt	bloß	keinen	Ärger	einhandeln!	Und

damit	hatte	Fanny	sicherlich	recht.

Als	Herr	Lessing	 in	der	 letzten	Stunde	 in

der	Klasse	 herumging	 und	 die	 Zeugnisse

verteilte,	 zog	 sich	 die	 Zeit	 für	 Mika

unerträglich	 in	 die	 Länge.	 Herr	 Lessing

hatte	allerdings	keine	Eile.	Er	machte	bei

der	 Zeugnisvergabe	 bei	 jedem	 Schüler

aufmunternde	 oder	 kritische

Bemerkungen	 und	 trat	 erst	 ganz	 zuletzt

an	Fannys	und	Mikas	Tisch.

»Eine	 schöne	 Leistung.	 Weiter	 so«,

lobte	 er	 Fanny	 und	 reichte	 ihr	 das

Zeugnis.	 Dann	 wandte	 er	 sich	 Mika	 zu,

die	ihn	hoffnungsvoll	ansah.

Herr	 Lessing	 hob	 die	 Stimme.	 »Mika,



Mika,	 Mika.	 Man	 sagt	 zwar,	 der	 Apfel

fällt	 nicht	 weit	 vom	 Stamm,	 aber	 in

deinem	 Fall	 ist	 er	 wohl	 auf	 einem

anderen	Kontinent	gelandet.«

Dann	 überreichte	 er	 Mika	 mit	 einem

Gesichtsausdruck,	 der	 Sorge	 ausdrücken

sollte,	ihr	Zeugnis.

Mika	 begriff:	 Sie	war	 tatsächlich	 sitzen

geblieben.	 Entgegen	 aller	Rechnerei	 und

Zusagen.

»Aber,	 aber	…	 Sie	 haben	 doch	 gesagt,

es	sieht	gut	aus	für	mich«,	stammelte	sie.

Herr	 Lessing	 lächelte	 wie	 eine	 Hyäne

vor	 der	 Fütterung.	 »Das	 nennt	 man

Ermessensspielraum«,	 sagte	 er	mit	 einer

gewissen	Genugtuung.

Mika	 glühte	 vor	 Zorn.	 Was	 für	 eine



ekelhafte	 Willkür!	 Was	 sollte	 sie	 jetzt

tun?	 Auch	 Fanny	 fühlte	 sich	 hilflos.	 Sie

war	 in	 sich	 zusammengesunken	wie	 ein

Schluck	Wasser.

In	 diese	 stille	 Verzweiflung	 hinein

läutete	die	Schulglocke	und	beendete	das

Schuljahr.	 Die	 Klasse	 stürzte	 hinaus,

fröhliche	 und	 unbeschwerte

Sommerferien	in	Aussicht.

Auch	 Herr	 Lessing	 nahm	 seine	 Tasche

und	 verließ	 mit	 federndem	 Schritt	 den

Raum.	 Mika	 und	 Fanny	 taumelten

hinterher.	 Im	 Treppenhaus	 setzten	 sie

sich	frustriert	auf	die	Stufen.

Mika	 fühlte	 sich	 wie	 eine	 unrettbare

Versagerin.

Fanny	 nahm	 Mikas	 Zeugnis	 und


